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WhelmshMner Tageblatt
BesteSmrgm

auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u . Expedition Aronpriiyenstraße Nr . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Mlliches Grzaa sm flmmtlichk Kaisrrl., Wmgl. u. Wt . Kchördtn, sime für die Gemm-kn KM u. NeastMOdeas.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegcngenommen ; größere werden vorher erbeten .

F 277. Freitag, den 25 . November 1892 . 18. Jahrgang
» e « 11che < Reich .

Der Kaiser hatte gestern Nachmittag Unwohlseins halber den
Jagdausflug nach Neugattersleben noch in letzter Minute aufge -
geb -n und war mit der Kaiserin nach Potsdam zurückgekehrt .
Derselbe muß sich auch heute wegen eines leichten Erkältungszu -
st -ndes einige Schonung auferlegen .

Wie bereits vor längerer Zeit mitgetheilt wurde , besteht die
Absicht, die Reichsaussicht über die Seeschifffahrtszeichen vom
Reichsamt des Innern abzuzweigen und dem Reichsmarineamt zu
übertragen . Dem Vernehmen nach soll diese Absicht im nächst¬
jährigen Reichshaushaltsetat zur Ausführung gelangen . Es soll
geplant sein , aus diesem Anlaß im Reichsmarineamt etn besonderes
Dezernat für Lootsen - , Betonnungs - und Küstensignalwesen zu
errichten . Mehrkosten dürften vorläufig aus diejer Aenderung
nicht entstehen . Im Gegentheil , während die sonst für die Ueber -
wachung des Seezeichenwesens im Etat des Reichsamts des Innern
eingestellte Summe in Fortfall kommt , dürften im Etat der Ver¬
waltung der Kaiserlichen Marine für die Neuerung keine weiteren
Forderungen eingestellt werden .

Erfurt , 23 . Nov . Die heutigen Gemetndeersatzwahlen
endeten abermals mit einer völligen Niederlage der Sozialisten .

Deutsche rReich - tag .
Berlin , 23 . Nov . Heute fand die Wahl des Präsidiums

statt . Die Mitglieder desselben — v . Levetzow , Präsident , Graf
Ballestrem , Vizepräsident wurden durch Zuruf wiedergewählt .
Hierauf spricht Reichskanzler Graf Caprivi zur Begründung
der Militärvorlage . Er ergreife schon jetzt das Wort
wegen der Wichtigkeit der Vorlage , die schon Monate lang die
öffentliche Meinung beschäftigt und dieselbe in falsche Bahnen
gelenkt habe . Es handle sich um eine Vorlage , von welcher die
Zukunft Deutschlands abhänge . Es ist den verbündeten Re¬
gierungen nicht leicht geworden , der Nation Opfer zuzumuthen ,
welche zwar nicht unerschwinglich aber schwer sind . Die Ver¬
bündeten Regierungen haben geglaubt , nicht noch länger warten
zu können , da der jetzige Zustand nicht mehr länger fortdauern
kann . Wenn die Vorlage genehmigt wird , wird der 1 . Oktober
1893 der früheste Termin sein , zu dem sie in Kraft treten kann .
Erst im Jahre 1894 werden wir zur Durchführung der vermehrten
Ersatzetnstellungen gelangen . Damit sind aber die Wirkungen der
Vorlage nicht erschöpft ; sie wird in vollem Umsange erst in
zwanzig Jahren eintreten . Wenn auf den wirthschaftlichen
Niedergang hingewiesen ist , so beachten Sie wohl , daß die Wirkung
der Vorlage aus einen so langen Zeitraum vertheilt ist, daß in¬
zwischen wieder bessere Zeiten etngetreten sein können . Jedes
Jahr , das wir verlieren ist unwiederbri - glich verloren . Eine Vor¬
lage von solcher Tragweite kann nicht mit kleinen Dingen mo -
tivtrt werden . Man hat gesagt : Warum wartet die Regierung
nicht bis zu einer bequemeren Gelegenheit ? Davon kann nicht die
Rede sein . Eine Vorlage wie diese kann nur mit der vollen
Wahrheit motivirt werden . Wir können nicht mehr wünschen ,
von anderen etwas zu nehmen . In der Presse ist erklärt worden ,
daß der Zustand so schwerer Rüstungen auf die Dauer unmöglich
sei, und daß wir besser thäten , zum Schwerte zu greifen . Ich
glaube, daß diese Ansicht die Verbündeten Regierungen und das
deutsche Volk niemals acceptiren werden . Als wir 1870 die
Grenze überschritten , standen uns 8 Armeecorps gegenüber , denen wir
17 gegenübeistellen konnten . Jetzt ist dort die gleiche Zahl .
Aas eine Ucderwältigung des Feindes durch Uebermacht können
wir nicht rechnen . Ader gesetzt auch , wir siegen , so stoßen wir
aus eine Kette von Sperrforts , die uns aufhalten werden , die
wir zu überwinden haben an der Mosel und Maas , und hinter

ihnen kommen die großen Festungen Frankreichs , die alle noch
stärker armirt sind. Vor diesen Festungen müßten wir einen
Theil unserer Truppen stehen lassen . Schlagen wir nun auch
diese Reservearmee und marschiren auf Paris , so finden wir eine
Festung , wie sie die Welt noch nie gesehen hat , mit 66 Forts , in
einer Ausdehnung von 132 Kilometern . Eine solche Festung aus¬
zuhungern würde schwer sein . Aber gesetzt, wir kommen zum Zi °l
und werfen endlich Paris nieder , was würde die Folge sein ?
wir würden eine neue Ruhe von 20 — 30 Jahren bekommen , aber
trotzdem gezwungen sein , nach dem Kriege aufs Neue zu rüsten .
Denn wenn wir erschöpft aus ihm nach .Hause kämen , könnten
andere Leute auf den Gedanken kommen , aus unserer Schwäche
Vortheile zu ziehen . Es ist die Behauptung ausgestellt , daß
Deutschland , und Fürst Bismarck durch gewisse Manipulationen ,
man hat sogar von Fälschungen von Depeschen gesprochen , den
Anschein erweckt habe , als ob Frankreich im Jahre 1870 zum
Kriege gereizt habe , während in Wirklichkeit Deutschland gereizt
habe . In der ausländischen Presse hat sich darüber ein Ent -
rüfiungssturm erhoben , es ist die Ueberzeugung ausgesprochen , daß
alles , was seit 22 Jahren geglaubt worden , Lug und Trug ge¬
wesen sei . Dem ist nicht so . Ich bin in der Lage , auf Grund
des vorliegenden Aktenmaterials den Nachweis zu führen , daß
Deutschland nicht gereizt hat und daß die Emser Depesche nicht
gefälscht ist. Nach den Akten wurde die Depesche von Cab .-R .
Abelen aufgegeben 3 Uhr 40 Min . und ist HIep angekommen 6 Uhr
9 Min . Abends . Sie lautet :

„ ( Sofort .) Se . Majestät der König schrieb mir , Graf Benedetti
fing mich auf der Promenade ab , um zuletzt auf eine sehr dring¬
liche Weise von mir zu verlangen , ich sollte ihn autorisiren , sofort
nach Paris zu telegraphtren , daß ich mich für alle Zukunft ver¬
pflichte , niemals meine Zustimmung zu geben , wenn die Hohen -
zollern auf ihre Candidatur zurückkommen wollten . Ich wies ihn
zuletzt etwas ernst zurück , da man L tollt gamuis dergleichen
Engagements nicht übernehmen dürfe noch könne . Natürlich sagte
ich , daß ich noch nichts erfahren hätte und mir weder aus Paris
noch aus Madrid etwas zugegangen wäre , damit mein guter
Name aus dem Spiele bleibe . Se . Majestät hat seitdem ein
Schreiben des Fürsten (von Hohenzollern ) erhalten und Aller -
höchstderselbe hat beschlossen, den Botschafter nicht mehr zu em¬
pfangen , sondern nur ihm durch den Adjutanten sagen zu lassen ,
daß Se . Majestät jetzt die Bestätigung der Nachricht erholten und
dem Botschafter nichts weiter zu sagen habe . Se Majestät stellt
Ew . Excellenz (d . i . Fürst Bismarck ) anheim , ob nicht die neuen
Forderungen Benedetti 's und ihre Zurückweisung sogleich sowohl
den Gesandten als auch der Presse mitgetheill werden sollen . —
Abeken ( Cabinetsrath ) ."

Auf Grund dieser Depesche ist dann die andere Depesche ver¬
öffentlicht worden , die am 13 . Abends 11 Uhr in Berlin und in
anderen Hauptstädten Deutschlands veröffenllicht worden ist. Der
König war nicht der schwache Mann , wie er dargestellt wird . Und
Europa war damals derselben Meinung wie der König . Damals
war die Ansicht allgemein , daß nach Zurückziehung der hohen -

zollernschen Kandidatur Frankreich nicht mehr verlangen konnte .
Wenn das trotzdem geschah, so konnte Frankreich nur den Krieg
oder eine Demüthigung Deuschlands wollen . Deutschland hätte
aber eine Demüthigung nicht hinnehmen können . (Beifall .) Diese
Dinge hangen mit der Militärvorlage zusammen . Die Depeschen
beweisen , daß wir von Frankreich , trotzdem wir ihnen entgegen -
gekammen , mit Krieg überzogen sind . Was geschehen ist , kann
wieder geschehen , deshalb müssen wir uns schützen. Unsere Nach¬
barn lieben den Krieg um des Ruhmes willen . Frankreich hat
seit 1870 kein Opfer gescheut , um Revanche zu fordern . Wenn

es heute ein Bundniß schließt , so läßt es sich auch nur angelegen
lein , die Karte von Europa zu revidiren . Unsere Bündnisse sind
aus anderer Basis geschaffen . Sie sollen den Frieden sichern . Es
giebt nicht den geringsten realen Streitpunkt zwischen Rußland
und Preußen . Wir verlangen von Rußland nichts und Rußland
nichts von uns . Liegt darin schon eine Bürgschaft guter Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und Rußland , so liegt eine weitere
in der Person des Kaisers , der wegen seiner hochherzigen fried¬
lichen Gesinnung einer der stärksten Friedensfactoren für Europa
ist . Von sicheren Autoritäten weiß ich , daß die Politik , die ich
aus Befehl des Kaisers führe , von dem Zaren gewürdigt wird .
Wenn diese Hochachtung vor der Person des Zaren in der Presse
nicht getheilr wird , so bcdaure ich , daß das Preßgesetz nicht die
Möglichkeit , gegen Ausschreitungen in dieser Richtung hinzuwirken .
Allerdings kommen noch andere Factoren in Betracht . Eine
Verstimmung der russischen Nation gegen die deutsche ist nicht zu
verkennen . Wir müssen mit ihr rechnen , wie mit einer elementaren
Macht . Die russische Regierung schreitet zielbewußt mit ihren
Rüstungen vorwärts . Sie hat ihren Präsenzsland auf 1 pCt . der
Bevölkerung erhöht , ver jetzige Zustand an der Westgrenze Rußlands
ist heute so wenig bedrohlich wie früher , aber er könnte gefährlich
werden , wenn wir die Augen schlössen. Ein realer Kriegs¬
grund liegi nicht vor , aber unser Kaiser könnte in eine
Lage versetzt werden , wo es ihm als Souverän nicht
anders möglich ist, als zum Kriege zu schreiten . Wir
haben den Draht zwischen Rußland und Deutschland nicht
zerrissen , wir wünschen nur , daß unsere Verbindung mit
Oesterreich und Italien nicht stört . Die Haltung der
russischen Presse spricht für die Hinneigung zu Frankreich
Die beiden Liebenden zünden alle Augenblicke Freudenfeuer an ,
deren Funken auch in unsere Höfe fliegen können dagegen müssen
wir uns schützen. Wir wollen mit Frankreich und Rußland in
Frieden bleiben . Der Rechskanzler geht im weiteren Verlauf der
Rede auf die Einzelheiten der Militärvorlage ein ünd schließt mit
der Hoffnung , daß der Reichstag sich mit den Regierungen ver¬
einigen werde der Nation das zu geben , was sie bedürfe , damit ,
wenn wir einmal zu den Waffen greifen , das mit derselben Ruhe
geschehen könne , wie 1870 .

M « r 1 » e.
8 Wilhelmshaven , 24 . Novbr . Korvetten -Kapitän Jachmann hat das

Kommando der II . Werstdivision in Vertretung von Kapitänlientenant Toß -
mann sowie die Führung der 1 . Kompagnie II . Werftdivision übernommen .
— Lieut . z. S . v. Hippel hat sein Kommando als untertersuchungsführender
Offizier der II Werftdtvision angetreten . — S . M . S . „Friedrich der Große " :
Kommandant Kapitän z. S . v. Schuckmann II ist heute Morgen zu einer
«tägigen Uebungsfahrt in See gegangen . — S . M . S . „Beowulf "

, Komman¬
dant Korv .-Kapl . v . Etckstedt ist heute Morgen nach Bergm in Norwegen in
See gegangen .

— Darmftadt , 23 . Nov . Prinz Heinrich von Preußen reist
Nachmittags nach Berlin ab , um an den stattfindenden Hofjagden
theilzunehmen . Die Prinzessin Heinrich mit dem Prinzen
Waldemar bleibt noch hier zurück .

Der Marine -Etat .
i .

Im Etat für die Verwaltung der Kaiserlichen Marine sind
die Einnahmen mit 404650 M . (-j- 56300 ) und die fortdauernden
Ausgaben mit 48896249 M . (- j- 3579410 ) eingestellt . Die ein¬
maligen Ausgaben des ordentlichen Etats betragen 36972250 M .
(- j- 6463350 ) . Davon ist jedoch ein im außerordentlichen Etat
ausgeworfener Betrag von 15 405000 M . (- j- 2008800 ) in Ab¬

zug gebracht , so daß sich diese Ausgaben im Etat auf 21567 250 M .
(- j- 4454550 ) stellen . Der außerordentliche Etat beträgt 2 985 000 M

32 . Dondorf und Söhne .
Roman von Ewald August König .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
Roderich hatte den Weg zum Hause Valbecks eingeschlagen ,

und als er nun in das trauliche Zimmer trat , bewies ihm der
freundliche , herzliche Empfang , daß man auch hier nicht an die
boshaften Gerüchte glaubte .
. Der Buchhalter äußerte aufrichtige Freude über den Besuch ,

rr schon lange erwartete , und in den Augen Gertrud 's las
Berich einen Vorwurf , der ihn glücklich machte .

, Er mußte vor Allem über den Fortgang seines Unternehmens
" Wen , und die Fragen , die Valbeck stellte , bewiesen ihm , mit
" cher Theilnahme er dem Bericht folgte .

^ «Es wird schon gehen "
, sagte er , „ nur Muth und Ausdauer ,

» orberg ist ein tüchtiger Mensch , er läßt nicht nach , bis er das

dos hat . Der Geheimrath wird 's später bereuen , daß er

knn verkaufte , es hätte ihm einen letzten Haltpunkt bieten
der jetzt für ihn verloren ist. "

bestürzt
^ ^ ^ eines solchen Haltpunkres schon ? " fragte Roderich

. '. Jetzt noch nicht , aber ich fürchte , lange wird 's nicht mehr
uern . ^ wiegt sich freilich in Illusionen , aber ich thetle diese

mir aicht , mich ist das Hauptbuch der einzige Faktor ,
orm man rechnen darf . "
- lind die Rechnung befriedigt Sie nicht ? "

. Der alte Mann entkorkte die Flasche , die Gertrud geholt hatte ,» No füllte langsam die Gläser .
» Wir haben früher schon, als Sie selbst noch in dem Haus :

waren , darüber gesprochen "
, jagte er , bedenklich das Haupt wie¬

gend , „ Dondorf verkaufte ja das Hüttenwerk nur deshalb , um die
Fonds , die in demselben steckten , flüssig zu machen . Das frühere
solide Geschäft hat nun ganz der Börsenspeculation weichen müssen ,
und ich kann leider nicht behaupten , daß Dondorf mit Glück spe-
culirt . Natürlich bleibt das Alles streng unter uns "

, fuhr Val¬
beck fort , während er den beiden jungen Leuten einen verständniß -
vollen Blick zuwarf . „ Ich darf ja eigentlich nicht aus der Schule
schwatzen. "

„ Haben Sie den Geheimrath noch nie auf die Gefahren auf¬
merksam gemacht ? " fragte Roderich .

„ Gewiß , aber er lacht über meine Bedenken , er meint , ein
einziges glückliches Unternehmen müsse das Verlorene wieder ein -
brtngen , es ist nur schade, daß das Glück ihm beharrlich den Rücken
wendet . Uebrigens sind die finanziellen Verhältnisse schon seit
längerer Zeit zerrüttet , und Dondorf weiß das ebenso gut wie ich ,
seine Börsenoperationen sind nach meiner Ansicht nur etn Akt der
Verzweiflung . Die Geheimräthin hat stets ein großes Haus ge¬
macht , sie vergeudete enorme Summen , und ihr Gemahl war zu
schwach, ihr entgegenzutreten , er wagte des lieben Friedens wegen
nicht einmal , ihr die Erfüllung eines Wunsches abzuschlagen , wenn
er auch einsah , daß dieser Wunsch eine Thorheit war . Und später
haben die Söhne sich an dieser Verschwendung betheiligt , Dondorf
mußte ihre und seines Schwagers Schulden immer wieder tilgen ,
seine Frau wollte es und er durfte kaum wagen , seinem Unwillen
darüber Luft zu machen . "

„ Alfred Dondorf hat auch Schulden ? "

„ Wie Sand am Meer , aber der Vater scheint 's nicht zu wissen . "

„ Und hat er Sie nicht mehr behelligt ? " wandte Roderich sich
zu Gertrud .

Sie schlug erglühend die Augen nieder , ein herber Zug um¬
spielte ihre Mundwinkel .

„ Zwei oder dreimal har er noch an mich geschrieben " , er¬
widerte sie , „ aber Papa hat ihm die Briefe unerbrochen zurück¬
gegeben . "

„ Er ist darüber , wie Sie wohl denken können , in maßlose
Wuth gerathen " , fügte Valbeck hinzu , „ aber ich kümmerte mich
nicht weiter darum , und mein Haus zu betreten wagte er nicht .
Ich glaube , seine Mutter hat ihn auch ins Gebet genommen , Don¬
dorf sagte mir , er habe mit seiner Frau darüber gesprochen , sie
sei entrüstet über diese Verirrung ihres Sohnes . "

Der alte Mann lachte herzlich , ihn konnte der Hochmuth der
adelsstolzen Dame nicht ärgern .

„ So darf man diese Verirrung nun wohl als beendet betrach¬
ten ! " sagte Roderich sarkastisch. „ Auf mir aber ruht noch immer
der Haß des jungen Herrn , ich habe das leider erst heute Nach¬
mittag erfahren . Sie kennen wohl auch die auf mich bezüglichen
Gerüchte , die seit Kurzem verbreitet werden ? "

Der Buchhalter wechselte mit seiner Tochter rasch einen Blick .
„ Ich hoffe, diese albernen Gerüchte werden Ihnen keine böse

Stunde bereiten "
, erwiderte er kopfschüttelnd . „ Wenn man Alles

beachten wollte , was müßige Zungen schwätzen, dann hätte man
zu thun . "

„ Aber hier handelt es sich um meine Ehre ! "

„ Ach was , liebster Freund , man schwätzt eben nur , um zu
schwätzen, und ist der Baron überführt und verurtheilt , dann
werden die Gerüchte auch ohne Ihr Zuthun verstummen . "

„ Sie gehen doch allzu leicht darüber hinweg "
, sagte Roderich

ernst . „ Es wäre ja möglich , daß der Baron nicht überführt und
verurtheilt würde — was dann ? "

„ Seine Schuld ist ja schon bewiesen !"

„ Bewahre ! Wäre dies der Fall , so würde man nicht noch
nachträglich das Dienstmädchen verhaftet haben . Und ich sage



(— 6616600 ) , erhöht sich jedoch durch den erwähnten Zuschuß
zu dem ordentlichen Etat auf 18 390 000M. (— 4 607 800 ) .
Die letztere Ausgabe soll durch die Anleihe gedeckt werden . —
Unter den Einnahmen befindet sich ein neuer Titel im Betrage
von 6000 M ., welcher der Retchskasse aus dem durch die
Besatzungen von Fahrzeugen des Lootsen- und Seezeichenwesens,
sowie von Wacht- , Depot - und Hafensahrzeugen zu Gunsten des
Reichs verdienten Berge- und Hilfslohn für die Rettung eines in
Seenoth befindlichen Fahrzeuges oder Ladung desselben zufließt.
Dieser B̂etrag wird schon bisher nach Abzug der entstandenen
Unkosten dazu verwendet, den Mannschaften und Beamten der ge¬
nannten Fahrzeuge , auf welche der Z 751 des Handelsgesetzbuches
keine Anwendung findet, zur Anspannung deS Diensteifers und zur
Anerkennung für die oft mit großen Gefahren verbundenen An¬
strengungen , besonders wenn solche nur die Rettung von Menschen¬
leben zum Ziele haben , eine Belohnung zu Theil werden zu lassen .
Jetzt soll dieses Verfahren nur im Etat zum Ausdruck kommen .
Es ist deshalb der Betrag von 6000 M. auch unter den Aus¬
gaben bezeichnet . — Was die fortdauernden Ausgaben betrifft ,
so soll infolge des bevorstehenden Ueberganges der Reichsaussicht
über die Seeschifffahrtszeichen vom Reichsamt des Innern auf
das Reichsmarineamt bei letzterem ein besonderes Decernat für
Lootsen- , Betonnungs- und Küstensignalwesen geschaffen werden.
Vorläufig werden indessen aus dieser Veranlassung keine weiteren
Forderungen gestellt. Eine kleine Mehrausgabe ist beim Reichs¬
marineamt infolge der Errichtung einer Medizinalabthcilung und
die Vereinigung der Verwaltung der Sanitätsangelegenheiten in
der Hand des Generalarztes der Marine entstanden. Einige
Stellen für Sekretäre , Konstruktionszeichner u. s. w . sollen im
ReichS -Marineamt neu geschaffen werden . — Das Kapitel „ Geld¬
verpflegung der Marinetheile " hat verschiedene formelle Aerkderungen
erfahren . Eine wichtige materielle Aenderung ist insofern einge¬
treten , als die Summe für die zweite Rate der Personalvermehrung ,
wie sie im vorigen Jahre begonnen wurde , gefordert wird . Es
sollen auf Grund der vorjährigen Denkschrift neu hinzutreten :
8 Kapitäne zur See , 3 Korvettenkapitäne , 3 Kapitänlieutenants
erster und 2 Kapitänlieutenants zweiter Klasse , 11 Lieutenants
zur See, 25 Seekadetten , 2 Maschinen-Oberingenieure , 3 Maschinen-
Jngenieure und 1 Maschinen-Unteringenieur ; bei den Matrosen¬
divisionen und Schiffsjungenabtheilung : 1 Ober -Deckoffizier , 1 Deck¬
offizier, 51 Ober-Maate, 40 Maate, 148 Gemeine mit Ober-
Matrosenrang und 77 Gemeine ; bei der Werftdivision : Maschinen¬
personal : 8 Ober -Deckosfiziere , 17 Deckoffiziere , 30 Obermaate ,
26 Maate , 69 Gemeine mit Ober-Matrosenrang, 202 Gemeine.
Sonstiges Personal : 5 Obermaate , 2 Maate, 23 Obermatrosen
und 48 Gemeine ; bei den Torpedoabtheilungen : Seemännisches
Personal : 19 Obermaate , 8 Maate, 14 Obermatrosen , 51 Ge¬
meine ; Maschinenpersonal : 5 Ober- Deckosfiziere , 12 Deck¬
offiziere , 11 Obermaate , 13 Maate , 8 Obermatrosen , 30 Ge¬
meine. Außerdem sind noch zu anderen Zwecken einige neue
Stellen in Aussicht genommen. Für die Befestigung in Cuxhaven
ist eine Vermehrung von 162 Stellen in Aussicht genommen. Das
ganze Kapitel soll eine Erhöhung von 251614 Mk. erfahren . —
DaS Kapitel „Betrieb der Flotte" ist um 690 990 M . erhöht .
Mehr als eine halbe Million sind davon für die Schiffsver¬
pflegung ausgeworfen . Für Instandhaltung der Schiffe ist da¬
gegen ein Minderbedarf zu verzeichnen gewesen . Nach dem Jn -
diensthaltungsplan für 1893/94 wird beabsichtigt , in Dienst
zu stellen : beim Kreuzergeschwader 1 Kreuzerfregatte und 3
Kreuzerkorvetten — 1 Kreuzerkorvette ist davon nach Südamerika
detachirt — , bei der Westafrikanischen Station 1 Kreuzer und
1 Kanonenboot , bei der Ostafrikanischen Station 1 Kreuzer , auf
der ostasiatischen 2 Kanonenboote , auf der australischen 2 Kreuzer,
auf der Mittelmeerstation 1 Stationsfahrzeug. Für Uebungs-,
Schul- und Versuchszwecke sollen bei der Manöverflotte 6 Panzer¬
schiffe , 2 Panzerfahrzeuge und 2 Avisos, bei der Reservedivision
1 Panzerschiff und bei der Torpedobootsfloltille 1 Aviso , 6 Torpedo¬
divisionsboote und 18 Torpedoboote , bei der Kadettenausbildung
ein Kadettenschulschiff u . s. w . eingestellt werden. Eine Panzer¬
fahrzeugflottille wird im Etatsjahr 1893/94 nicht formirt. Zu
Vermessungszwecken sollen zwei Fahrzeuge auf je 6 Monate, zum
Fischereischutz 1 Fahrzeug auf 6i/, Monate, zu Probefahrten
2 Panzerschiffe, 2 Panzerfahrzeuge , 1 Kreuzerkorvette und 1
Aviso eingestellt werden. — Beim Marine-Sanitätswesen sollen
die Stellen für 2 Oberstabsärzte , 1 Stabsarzt und 2 Assistenz¬
ärzte neu geschaffen werden. — Die Kosten der Beförderung und
Marschverpflegung der Ersatz- und Reservemannschaften sind um
etwa l/z Million gesteigert. — Im Bildungswe >en ist insofern
eine Aenderung geplant , als in Aussicht genommen ist, die Ka¬
detten während des Jahres ihrer Einstellung ununterbrochen an
Bord zu belassen . Deshalb muß der bisher an Land ertheilte
Unterricht an Bord gegeben werden . — Das Werftpersonal soll
um eine ganze Anzahl Stellen vermehrt werden. Es sind dafür
über 300000 M . ausgeworfen . — Erhöht sind ferner die Kosten
für Schießübungen , für Torpedowese» , für Minenwesen , Lootsen-
wesen u . s. w . -— Unter den einmaligen Ausgaben des ordentliche»
Etats sind die Forderungen für den Neubau von Schiffen nach der
Denkschrift vom Jahre 1889/90 eingestellt. Es werden verlangt
als letzte Raten zum Bau der Kreuzerkorvette „ Kaiserin Augusta"
(L ) 1 100 000 M. , zum Bau des Panzerschiffes „ Wörth " (L)
2 505 000 M . , als 6 . Raten zum Bau des Panzerschiffes „ Weigen-

Jhnen ganz offen , daß ich selbst nicht an die Schuld des Barons
glaube !"

Valbeck blickte ihn betroffen an , auch in den Augen Gertrud 's
spiegelte sich sichtbares Befremden.

„Und wer sollte die That begangen haben ? " fragte der
Buchhalter erwartungsvoll.

„ Nun , daß ich sie nicht verübt habe — "
„ Davon kann keine Rede sein, " unterbrach Gertrud ihn

rasch , „es wäre geradezu Wahnsinn , wollte man nur an die
Möglichkeit Ihrer Schuld glauben ."

„Und doch giebt 's solcher Wahnsinnigen Viele," erwiderte
Roderich. „Die Leute denken nicht einmal darüber nach , aus
welcher Quelle dieses Gerücht stammt und welchem Zwecke es
dienen soll !"

„Und wissen Sie die Quelle ? " fragte Valbeck.
„Muß nicht der Familie Dondors Alles daran liegen , den

Verdacht von ihrem eigenen Verwandten abzulenken ?"
„Der Geheimrath — "
„Von ihm rede ich nicht, er mag an andere Dinge zu denken

haben , als daß er sich um diese Angelegenheit kümmern könnte ,
um so mehr thut 's sein Sohn , hinter dem die Mutter steht .
Kommt nun noch der Haß gegen mich dazu , so hat die Ver¬
leumdung einen doppelten Zweck, und was man auch Unsinniges
ersinnen mag, man findet immer Leute , die der Verleumdung ein
offenes Ohr leihen. "

„ Hm , hm , daran hatte ich noch nicht gedacht, " sagte der
alte Buchhalter sinnend, „ aber Sie mögen Recht haben , diesem
Alfred Dondors ist Alles zuzutrauen . Kennen Sie einen Herrn
John Barren ?"

„ Ich kannte ihn schon, als ich noch drüben war."
„ Und haben Sie diesem Herrn vielleicht Grund zu feindlichen

Gesinnungen gegeben ?"

bürg " (6 ) 2 489 500 M. und das Panzerschiff „ Kurfürst Friedrich
Wilhelm " (D) 1830 000 M. , als 4. Rate für das - Panzerfahr¬
zeug „ Hildebrand " (R) 160 000 M . , als 3 . Rate für das
Panzerfahrzeug 8 970 000 M. , für das Panzerfahrzeug „ Heimdall"
(H) 1470000 M. , als Schlußrate für die Kreuzerkorvette ^
1700 000 M. , als 2. Raten für das Panzerfahrzeug L 500 000 M . ,
für das Panzerfahrzeug V 500 000 M -, zur Herstellung von
Torpedobooten 1 080 000 M . Neu sollen in Angriff genommen
werden und werden deshalb erste Raten ausgeworfen für das
Panzerfahrzeug 1000 000 M . , für das Panzerfahrzeug X
500 000 M . , für die Kreuzerkorvette X 2 000 000 M . , für den
Kreuzer V 750 000 M . und für den Aviso L 1 200 000 M.
Außerdem sollen Ersatzbauten vorgenommen werden für das
Panzerschiff „ Preußen"

, welches zuerst aus der Linie der seefähigen
Schiffe ausscheiden wird , mit einem Gesammterforderniß von
12 580 000 M . , für den Kreuzer „ Möwe "

, welcher für die Küsten¬
vermessung der deutsch-kolonialen Gewässer zur Verwendung ge¬
langen soll , mit einem Gesammterforderniß von 2 265 000 M.
und für den Aviso „ Falke" , der aus der Liste der Kriegsschiffe
gestrichen ist. Zum Bau eines Torpedodivisionsbootes wird die
erste Rate mit 1/2 Million, zur Herstellung von Torpedobooten
eine solche mit 2 200 000 M. verlangt . Außerdem sind für
artilleristische Armirungen der neuen Schiffe 7 Millionen ausge-
worfen . Neuforderungen sind aufgestellt zur Beschaffung von
Torpedoschutzvorrichtungen, zur Vervollkommnung des Minen¬
materials , zur Erweiterung der T ^ p . daeinrichtungen in Wilhelms¬
haven und in Kiel, zu Neu- und Umbauten für Zwecke der
Artilleriedepots , zur Anlage eines Kasernements in Cuxhaven
u . s . w . — Im außerordentlichen Etat befinden sich nur zwei
Neuforderungen , und zwar für Torpedos im Betrage von
260 000 M -, von denen als erste Rate 100 000 M . eingestellt
sind , und für den Bau der bereits im vorigen Jahre in Ausstchr
genommenen zwei großen Trockendocks auf der W . rft von Kiel.

Der Reichshaushaltsetat ist um 31/2 Millionen niedriger aus
dem Bundesrat herausgekommen, als er in denselben hineinqwg
Aber es war nicht der Bundesrath, der diese Ermäßigung herooc-
brachte . Ein Theil derselben ergab sich aus dem Niedergang
der Preise für Lebensmittel bei der Versorgung der Armee, einen
anderen beantragte die Marineverwaltung selbst , nachdem sie in¬
zwischen eingesehen , daß es für sie unmöglich sei , das geforderte
Geld zu Schiffsbauten aus Mangel an Arbeitskräften zu verwenden.

L 0 k s l e t .
Wilhelmshaven , 24. Novbr . Der bisher als Chefarzt beim

Marine-Lazareth in Pokohama kommandirt gewesene und hierher
versetzte Ober -Stabsarzt 2 Kl . Dr . Kleffel ist hier eingetroffen .

Wilhelmshaven , 24. Nov . Der Wirkliche Admiralitätsrath
Dr . Herz ist in dienstlichen Angelegenheiten hier ein getroffen.

Wilhelmshaven , 24 . Okt. Gestern Nachmittag und heute
Morgen hörte man von Schillig Rhede her eine heftige Kanonade.
Dieselbe rührte von S . M. S . „ Hay " und S . M . Av . „ Jagd " ,
welche Schiffe dort Schießübung abhielten , her.

Wilhelmshaven , 24. Nov . Im Anschluß an die gestern an
dieser Stelle gemachten kurzen Mittheilungen veröffentlichen wir
heute an leitender Stelle einen Auszug aus dem neuen Marine¬
etat für 1893/94.

Wilhelmshaven , 24. Nov . Die Arbeiten an der Fernsprech-
Anlage sind in den letzten Tagen so eifrig gefördert worden , daß
deren Eröffnung voraussichtlich am 15 . Dezember zu erwarten
sein dürste.

Wilhelmshaven , 24 . Nov . Wie in den früheren Jahren, so
wird auch in diesem Herr Steinbüchel in den letzten Wochen des
Jahres mit seinem Künstler-Ensemble in der Burg Hohenzollern
Vorstellungen geben . Herr Steinbüchel ist bei unserem Publikum so
gut angeschrieben , daß es einer besonderen Empfehlung seines
Personals, auf das er diesmal ganz besondere Sorgfalt verwendet
hat , kaum noch bedarf . Immerhin dürfte es unsren verehrten
Lesern interessant sein , zu erfahren , wie auswärtige Blätter über
das jetzige Ensemble urtheilen . So schreibt die „Vieles. Westsäl.
Ztg . " auS Bielefeld unterm 21 . November : Die gestrige Eröffnungs¬
vorstellung der Künstlergesellschaft Steinbüchel in der Volkshalle
war derartig besucht , daß der Zudrang einen stürmischen Charakter
anzunehmcn schien und viele Gäste umkehren mußten . Herr
Steinbüchel verfügt diesmal in der Thal wieder über ein Künstler¬
ensemble , das seinem Namen und der Gesellschaft zur Ehre ge¬
reichen und den hier erworbenen Ruf nur noch mehr befestigen
muß . Das Sleinbüchel ' sche Theater unterscheidet sich von anderen
ähnlichen Unternehmungen nicht allein durch gute Leistungen und
prunkvolle Kostüme , sondern auch dadurch, daß die Darstellung
sich allenthalben in wohlabgemessenen Grenzen hält . Den Glanz¬
punkt des gestrigen Abends bildeten die wirklich ganz großartigen
Leistungen der jugendlichen Künstler Ella und Willi in ihren
naunenerregenden Exercitien auf dem Stahldruht , ferner des Kopf-
balanceurs Jules Thaler, der Schwertkämpferinnen , sowie des Anti¬
poden Haivey . Auch der gesangliche und komische Theil ist sehr
gut vertreten , ein abwechslungsreicheres Programm dürfte Herr
Steinbüchel noch nicht hier geboten haben. — Wir wollen dem
noch htnznsügcn, daß die berühmten drei kleinen Stohldrahtkünstlei
nur 3 Tage hier auftreten werden. Das Personal ist so zahlreich,
daß stets neue Kräfte sich produziren .

„ Direkt nicht, " erwiderte Roderich, „ aber es würde mich
keineswegs befremden , wenn man mir bewiese , daß dieser Mann
gegen mich intriguirt. "

Valbeck blickte ihn fragend an , er schien den Sinn dieser
Worte nicht zu verstehen .

„ Alfred Dondors verkehrt viel mit ihm," sagte er , „ John
Barren hat sich auch dem Geheimrath vorstellen lassen und es
scheint mir , als ob er beabsichtige , mit unserm Hause in geschäft¬
liche Verbindung zu treten ."

„ Dann wird Ihr Haus jedenfalls sehr schlimme Erfahrungen
machen !"

„ Ach, kennen Sie Barren von dieser Seite ? "
„ Ja , aber fragen Sie nicht weiter , ich kann Ihnen jetzt nicht

mehr darüber berichten, ich muß zuvor wissen , ob mein Verdacht
gegen diesen Mann begründet ist . Es würde wohl auch vergeb¬
liche Mühe sein , wenn Sie den Geheimrath vor Barren warnen
wollten , der alte Herr handelt ja doch nach seinem Gutdünken .
Warten Sie also ab , bis Ihre Vermuthung sich bestätigen wird ,
wir werden dann auch erfahren , welche Art von Geschäften der
Amerikaner zu machen gedenkt ."

Der Buchhalter wiegte mit bedenklicher Miene das Haupt,
offenbar gefiel ihm dieser Vorschlag nicht .

„ Sie verschweigen mir die Hauptsache," sagte er in vorwurfs¬
vollem Tone , „ dieser Barren ist vielleicht ein Gauner und dann
wäre cs Ihre Pflicht , uns zu warnen , damit wir vor Schade»
bewahrt blieben. "

„ Und würden Sie einen Menschen anklagen, ohne die An¬
klage beweisen zu können ? " erwiderte Roderich mit erzwungener
Ruhe . „ Denken Sie , ich befinde mich in diesem Falle , und mein
eigenes persönliches Wohl hinge davon ab , daß dieser Mann nicht
gehindert würde , seine Pläne auszuführen . "

„Das verstehe ich nicht !"

Wilhelms -»»«« , 24 . Nov . Die gestrige Abschiedsvorstellung!
des Prof . Nürnberg in der „ Burg Hohenzollern " war nur maß»
besucht . Das angekündigte Verschwinden eines lebenden Pferds»
wurde auch gestern nicht ausgeführt, ist demnach überhaupt niH»
zur Aufführung gekommen . I

Wilhelmshaven , 24 . Nov . Das Sonntagsruhegesetz enthii»
Ausnahmebestimmungen für die letzten vier Sonntage vor Weih -I
nachten und die letzten Sonntage vor Ostern und Pfingsten . Ezl
ist gestattet, an diesen Tagen die Gehilfen , Lehrlinge und Arbeit ^ !
in Gewerbebetrieben, in offenen Verkaufsstellen, in allen Zweigs!
des Handelsgewerbes außer der regelmäßigen 5ständigen Arbeit ?-»
zeit zu beschäftigen , während der Stunden von 2 bis 6 Uhr Nach-»
mittags , also von 11 Uhr ununterbrochen bis 6 Uhr . Der Ver-I
kauf von Backwaaren, Londitorwaaren , der Milchhandel ist auß«!
in den allgemein festgesetzten fünf Stunden gestattet in den Nach-»
Mittagsstunden von 5 bis 7 Uhr . I

Baut , 24. Nov . Das gestrige XIII . Stiftungsfest dcj
Gesangvereins „ Concordia " , welches im Schützenhofe zu Ban!
abgehalten wurde , verlief in gemüthlichster Weise . Die Gesangi-
piecen und Solovorträge wurden sehr zur Zufriedenheit dü
Publikums ausgeführt . Die Theaterstücke „Papas Zahnschmerzen -
und „ Wo is de Katt " wurden gut gespielt, doch mußte leldr,
das Gesangstück „ Der dritte Mann zum Skat" ausfallen .

Bant , 24. Nvo . Eine außerordentlich rege Thätigkeit ent
falten die Handwerker im neuerbauten Gloystein'schen Saale , ur
diesen bis morgen fertig zu stellen . Der Saal wird nach sein»
Vollendung , wie man schon jetzt sehen kann, zu den schönsten uni
geräumigsten hier und in der Umgegend zählen. Vorwiegend sü,
Konzerte und Theater eingerichtet, genügt er dem ersten Haupt
erforderniß , einer guten Akustik, in vollstem Maaße . Dazu komm!
eine solide Eleganz , die auch bei Ausstattung der Bühne nicht außa
Acht gelassen wurde . Zur Einweihung des Saales wird , wie er¬
wähnt, morgen Konzert und Ball abgehalten werden.

A«S - er UmgegeuS and der Provinz .
Hetdmühle , 22 . Nov . Der Wirth Joh . Beenken zu Moor¬

hausen Hai seine daselbst belegcne Wirtschaft „ Herrmannslust'
nebst Ländereien für 7800 M . an den Steinsetzer Wilh . Assirz
in Wilhelmshaven verkauft.

* Renstadt -GödenS , 23 . Nov . Die sreiwill. Feuerwehr HU
am Sonntag , den 27 . Nov . einen geselligen Abend ab ; außn
iinigcn hübschen Einaktern kommen noch lebende Bilder uni
Panromimen zur Ausführung . Da der Ertrag zum Besten da
Feuerwehrcasse bestimmt sein soll , so wünschen wir der Wehr ein
volles Haus.

-s- Oldenburg , 23 . Nov. Im povtsorischen Theater wurdl
heute Schillers „ Jungfrau von Orleans " gegeben . Heute M
Jahresfrist brannte das Theater nieder. Das neue Theccki
schreitet seiner Vollendung schnell entgegen. — Dem Fuhrwerks¬
besitzer Grund starben binnen wenigen Tagen vier Kinder an
Diphtheritis.

Oldenburg , 23 . Nov . Der Großherzog und die Frau Groß¬
herzogin sind gesten Morgen von hier nach Altenburg gereist , uni
dort einen mehrtägigen Besuch zu machen . S . K . H . der Eri-
großherzog , der augenblicklich in Potsdam weilt , wird voraussicht¬
lich Anfang nächster Woche nach Oldenburg zurückkehren .

Ztvischeuahu, 21 . Nov . Wie nach dem „ Ammerl. " verlautet ,
ist vor kurzem unser Kurhaus für 64000 Mk. an eine Frm
Schmidt in Hannover verlaust worden .

v . Breme «, 23 . Nov . Die früher in der Tonhalle oll-
jährlich veranstalteten Weihnachtsvorstellungen sind in diesem
Jahre von der Centraihalle übernommen worden und ist dazu
das Lokal mit einer rlektrischen Lichtanlage für sämmtliche
5 Säle und einer zweckentsprechenden prachtvollen Ausstattung
versehen worden , wie solche seinerzeit in der Tonhalle die Besucher
entzückt hat ; lag sie doch dort wie hier in den bewährten Händen
der Herren Gärtner Bremermann und Dekorateur Wöltjen . Z»
dreien der großen Säle wird durch die engagirten Künstlerge¬
sellschaften nur I . Ranges dem Publikum nach stets wechselndem
Programm eine ununterbrochene Abendunterhaltung geboten ,
während die beiden anderen Säle den Zwecken leiblicher Er¬
quickung in durch duftiges Tannengrün gebildeten Lauben und
Nischen dienen .

Vermischtes .
— * Hamburg , 22 . Nov . Dr. Hans v . Bülow ist hestig

erkrankt, ssdaß das Schlimmste zu befürchten sein soll .

Briefkasten der Redaktion .
Herrn 6!. hier. Besten Dank für Uebersendung der land

wirthschaftliche » Beilage . Die Kochtöpfe sollen demnächst erscheinen
Die Einholung der AbdruckSeilaubniß ist nicht erforderlich.

Telegraphische Depeschen des Wilhelmshav . Tageblattes
Berit « , 24 . Nov . Lloyddampfer „Kronprinz Friedrich « >

beim « ist mit den ob, -lösten Besatzungen »on „Hyäne" , „Nas
ttgal" und „Cyelop" und mit den Ablösungstransporte» für §
M . SS . „Schwalbe " und „Möwe " deute tu Daresalaam eing«
troffen . Der Dampfer tritt vm 26 . d. M . mit den abgelöft«
Besatzungen die Heimreise nach Wilhelmshaven durch den Suei
kanal au . (Der Dampfer vertirtz Wilhelmshaven am IS . Dl>

„ Geduld , Sie werden es später ja erfahren !"
Gertrud nickte und schlug die lichtblauen Augen zu der

jungen Manne auf , als ob sie ihm zu verstehen geben wolle , d°>
sie leinen Plan durchschaue und billige.

„ Und nun lassen Sie mich wieder scheiden," sagte Rodest«
nach einer Pause , während er sein Glas erhob , um mit den Beide«
anzustoßcn ; „ ich hatte mich jo herzlich aus diesen Abend gefrest
den ich in Ihrem traulichen Kreise zu verbringen gedachte , obe
meine Stimmung ist getiübt, und zu einer unbefangenen Heiterle«
kann sich Niemand zwingen."

„ Und wer har Ihnen gesagt, daß jenes Gerücht über
in Umlauf ist ? " fragte Valbeck.

„ Mein Großvater !"
„ Er hätte es nicht thun sollen !"
„ Doch , denn es war seine Pflicht . „ Hätte ich cs zuerst a«

fremdem Munde vernommen , so würde ich den Betreffenden »c
die Schranken des Gerichts gefordert haben , nun aber bin i«
ruhiger geworden, ich sehe ein , daß mir das nichts nützt . D
Sache ist schon weit genug gediehen , man überwacht mich ; ^
Spion ist mir gefolgt bis hierher , er steht vor dem Hause u«
wartet auf mich. " .

„ Gütiger Himmel, wenn Sie verhaftet würden !" rief 6>e
trud ent etzt . ,

„ Ich müßte mir auch das gefallen lassen, " erwiderte er , u
ein tieftnniger Blick lras sie aus seinen dunklen Augen ,
könnte ich dagegen machen ? Aber ich werde dieser Gefahr d»
vorzubeugen suchen und auf dem Heimwege ein Wörtchen mit de
Spion reden. " -

„ Thun Sie cs nicht, " sagte der alte Mann warnend , »
ist gewiß besser, wenn Sie sich den Anschein geben , als deiner
Sie die Ueberwachung nicht . "

(Fortsetzung folgt .)



Verdingung.
Der Bedarf für die Werft Wilhelms¬

haven an Eisenmennige , sowie 54,400
> 2 Zinkweiß für die drei Kaiserlichen

Werften , zu liefern vom 1 . April 1893

ab sollen am 5 . Dezember 1892 , Nach¬
mittags chi/z Uhr , öffentlich verdungen
werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Eisenmennige rc . "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Aunahmeamt

der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 17 . Novbr . 1892

Kaiserliche Werst .
Wenvaktrmgs-Avtheiümg .

Verdingung .
3000 KZ weiße Vaseline , zu liefern

im April oder Mai 1893 , sollen am
8. Dezbr . 1892 , Nachmittags 44/z Uhr ,
öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Vaseline "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 19 . Nov . 1892 .
Kaiserliche Werst ,

Werwattrmgs-Aötheilung .

Verkauf .
AmSomiaberrd , den 26. d . M.,
NachmMags 2 Uhr aufgd.

werde ich- im Saale des Gastwirths
Thumann Hieselbst auswanderungs¬
halber folgende Gegenstände öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen lassen :

1 Sekretair , 1 zweithürigcn eich .
Kleiderschrank , 1 amerik . Wand¬
uhr , 2 Tische , l/z Dutzend Stühle ,
1 messingene Zange und Asch¬
schaufel , 1 Mörser , diverses Gias -
und Steingut , sowie verschiedene
Schildereien ;

ferner : 1 eiserne Bettstelle , 2 neue
Wassersäffer , Id/z Dtzd . Eimer
und il̂ /z Dutzend Baljen in ver¬
schiedenen Sorten .

Auch könne« Gegenstände zum
Berkanfe hinzugebracht werden .

Kaufliebhabcr werde » sreundlichst ein¬
geladen . ,

Heppens , 17 . Nov . 1892 .

Aeinevs .

Verkauf .
Auf der am

Sonnabend , den 26 . d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr,

im Saale des Gaftwirths Thumann
Hierselbst stattfindenden Aukllon kommen
folgende neue Gegenstände mit
zum Verkauf :

3 einthürige Waschtische , 2 zwei -
thürige do . , 1 Küchentisch , 2 Kleider¬
schränke, i/z Dtzd . Rohrstüyle , 2 ein¬
schläfrige Bettstellen .

Heppens , 18 . November . 1892 .

ZI. W«1« «^8.

Zu trelegen
IVOaU Rkk. in einer Summe oder
aetdeilt gegen erste unbedingt sichere
Hyvoihek zu 4i/z O/g Zinsen .

Rechßllr.
in Fedderwarden .

Im Aufträge suche ich per
sof. eine größere herrschaftliche

FMilikMolMH
z« miethen . Anmeldungen mit
Angabe der Größe nebst Preis
baldigst erbeten .

I B Hensche».
Z » vermiethen

Mm 1 , Dezember ein großes , freundlich
wöblirtes Zimmer mit separatem
Eingang .

_ Augustenstraße 2 , IHTr . , rechts .

Elegante Mahnung
5 großen Zimmern , Küche , Balkon

" Ud vollständigem Zubehör , I . Etage ,
)

^ isrr - und Kronprinzenstr .- Ecke , wird
Mm ch Mai 1893 mtethfrei . Näheres

X . « « pk « n ,
_ ^ Königstr . 60 .

Verloren
^ soldene Brosche , Schwertform ,

"
Morsum bis zur Kaiserstraße . Gegen

Belohnung abzugeben in der Exp . d . Bl .

Eine Wohnung
zu vermiethen Karlstr . 6 , l Tr . hoch

(vis -ü-vis Hcmpels Hotel ) I . Etage mit
Erker , Badezimmer und vollständigem
Zubehör , wird zum 1 . Mai 1893
miethfrei . Näheres bei

I . N . Popkeu , Köaigstr . 50 .

g-apagei
zu kaufen gejucht .

Offerten baldigst an die Expedition
d . Bl . erbeten .

Gesucht
Mädchen oder Fra « für den Nach¬
mittags

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Ein schulfreier

Laufbursche
von 15 — 16 Jahren gesucht.

Bismarckstr . 1 .

eine ältere , alleinstehende Frau zur
Führung des Haushalts .

Fassatter , Bck-eidungsamt.

Ich suche einen

I - vftrlluK
für meine Buchbinderei .

H . Gruns .
Eine gar empsodlene

sucht Stellung durch
»Hlu. ^selinö'

8 VelMlII .-klmloi',
Bremerhaven .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Dienst¬
mädchen .

Frau Wilters , Hinterste . 9 .

Gesucht
auf sosort ein zweiter Hausdiener .
Nur solche werden berücknchtigt , welch ',
gute Zeugnisse aufzuwei » , haben .

W . Borsnm .

Gm« MW Fra»
wünscht Beschäftigung im Waschen
« nd Reinmache « . Zu erfragen in
der Exped . d . Blattes .

Empfehle mich einem geehrten Pub¬
likum als

HV r » itrti » ii
hiermit ergebenst . Gleichzeitig suche
Beschäftigung im RähkN sowohl außer
als in meiner Wohnung .
Kopperhörn , Hauptstr . Nr . 4 , unt . r .

Täglich schönes junges

ä Pfd . 25 Pfa . , empfiehl !
W v. Este », Bant , Oldenb ärgerst r. 35

Den geehrten Damen von Wilhelms¬
haven und Umgegend erlaube ich mich
ergebenst als perfekte Schneiderin
zu empfehlen.

6 . Oolbsrzx , Kaiserstr. 56.

Ausverkauf.
Bon bcale an beabsichtige einen

Ausverkauf von

Winter- » . RegemSiitkl ,
Dmen-Zacketts,

sowie

Herren- u.
Knilben -UeberMher,

Anzüge u>w.
zu und unter Selbstkostenpreisen bis zur
gänzlichen Räumung zu veranstalten .

«lull. 7. Mek Älm,

lu Kürzester 2e !t
verschwinden alle Unreinlichkeiten der
Haut , als : sslsvfflen , rollig fivollS ,
llsulsussvbläge , übelrieek . Loiiweiss
rc . durch den ragl . Gebrauch von :

7lille8i!lm«si! l -8eik
von LergmsLL L 6o . , vrosäon .
Voll . L St . 50 Pf . bei W . Moriffe ,
Roonstr . 75b und Rich . Lehmann ,
Bismarckstr .

Mel Ai' Xklins, 6snl.
Einweihungs -Feier

des neuerdauten

Lonoeck-
, Iksstöi'- unl! ösll8»sls8 ^

Freitllz , den 25. N»»I>r. 1882 :

ausgeführt von der ^

ganzen Kapelle des Kaiserl. 2 . See -Bataillons W
unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters ^

Herrn Wölk « .

« AH
Entree : Karten 50 Pf .

Ball 1,50 Mk.

^ VV " Anfang ppäcise 8 Ahv .
Ich habe alles aufgeboten , meinen Gästen einen wirklich

^ genußreichen Abend zu bieten und lade zu zahlreichem Besuch
!^ höflichst ein.

Hochachtungsvoll

7. I'
. Aozkstsin. ^

Omnibusse verkehren von der Bismarck- und Noonstraße >

aus von 7 Uhr an .

- I 'rsunäö !
Jeden Freitag Abend 8 Uhr findet

in meinem Lokale

Wo /
ein Gesellschafts -Skat statt . Skat -
freuuve weroea hierzu sreundlichst ein¬
geladen . Hochachtungsvoll '

Th. Fviev ,
Ülmenpraße 1 .

fktte8sube7gei'. Ksim p. ?kll . 4?
„ ,, riiiöli „ „ 65 „

versendet gegen Nachnahme in Collis
von 91/2 Pfd . schwer

W . ^ « S « x « r ,
Memel (Ostpr .) .

knii . lsessiiet
'
bsllills - ftelir .

Wer NN Ansts « , Avlsvrlrvlt ,

0 » t » rrIivii rc . leidet , nehme

einige Male täglich 4 — 5 Stück

^ in heißer Milch aufgeiöst .
Auch einige Pastillen , die

man nach einander im
Munde zergehen läßt , sind

von bester Heilwirkung .

^ diF ^ ^
'^ werdea vielfach nachgeahmt . Wer für

Geld nicht wertlose Nachahmungenhaben

^ will, verlange ausdrücklich Fay 's ächte Sodeuer
. Mineral -Pastillen . Echältl. t. all. ApothekM,Droguerim

Miueralwasserhd.'gn . rc. zum Preise von 85 Pf . pro Schachtel .

in klilik- uni! Sleiklikueil
vsidou uut das klosobmaokvollste uud billisssto sobuoll -

stons uu^otortipt von der . . . . .
SuMrueUere » äes „iLZedlsitn

H > . 8088 . Kknnii7inrev8ii
'S88S Ilo . 1.

Schiffe „Elisabeth " und „Hey -
sna" mir iuiiem schweren

Torf
n der Lazarethdrücke angekomnicn .

Preis nach Uebereinkunft .

Schiffer ^ .tli « » .
Fiiscd aeräucherte

Sedolleu . klulläern,
8prott. Vüvklwse .
Luurrdsbu u. 8. v.

. lleins'
Kschmchkkki ,

Banterstcaße 10 ,
Roonstraße 109 ,
Marktstraße 28 .

l - Freitag , de» SS . d . M ,
stelle eine Parthie

scstmeve Hasen
und

feiste Fasanen
von der von Wedel

' shen Treiojugo
auf dem Wocheumarkte zum Verkauf .

F . Behrens , Gödens.
Hobe rägOch 15 — 20 Liter

Milch
avzugeben .

Remmers , Siebetsburg .

Zu vermiethen
auf sofort oder Dezember eine 5räum .
freund ! Etageuwohuung .

F . Katte , Börjenstr. 19 .

I-iobo MtmWsollso , Allo, äio Illr
loiäot , milsstot äios rvrmckordaro
Lirour : bosit^on, um — rvio ioll —
Hülto uuä InudoruuA 2u üuckou , su
rvolobom lost Luost auüordoru wöobto,
rvomlt cisi 2reeoü äiesor 2oi1ou sr-
Wlt ist.

k' . Lnbvl ,
HorrouKrudou 71 , Zumburp .

I « Ii virrüv inSin Vnltu -
lirsn « lOOO M .
dsrLvl » «!». Dios bat ^Vuuclor
kür mied Zsrvirkt und mioü vou
oiuor Hrnusttioit botroit , dio Allo tue
uustoilbur biolto» .

7^ . Lranii ,
Lösum boi 77oxö.

Allo, rvolello uu Oioktsollmor ^ou,
17orvousollrvüostuuK, Lrustsobvüosto,
Astkmu , Lramxk , Nolunostollo , Hor^-
klopkou, Xopt- uud 2adusodw6r26u,
Obrousuusou uud LobrvorliöriAÜoit
odor audorsu ^oiollou von MitiZur
Abuubmo dor Oollonsstrütto loidou ,
müsstou imwor das Voltu-Xrou^
uaoll dor AuvoisuvA trs§ou.

2u orbullou ä 1 Alk. SO « L.
iu ^Vllllsimsllnvou boi Hsriu O.
Flsnlleii , iu Laut boi Horru
v . 8 «I» nick1.

Im ävnlsollvL Lvlollo

K«8«tMvd ^ osvbülrt und ln
mobrsrou Llludoril xstvnllrl .

Iväes sollt « LronL soll »ul
dor 8vd » ell1el „ kuteut " gostvm -

polt sein , sonst Ist « s Itllsok .

» ier !
Frhrl . v . Tucher 'sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00

Beide Bierei . Champ .-Fl , L „ „ 0,35
Feines Export -Bier 27 „ „ 3,00

„ Lagerbier 33 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 ., „ 3,00
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter ä „ „ 0,50

Harzer Sauerbrunnen
sTherestenhöfer )

u . Selterwaffer
empfiehlt

Gr . ^ WILLIltK ,
Friedrichstraße 4 .

Gestickte Schuhe,
Hosenträger ,er

ff

ff

»»

bei

Eckvorten,
Tischläufer rc.,

Wolle , Perlen , Gold rc.

K. v. ll. ii .

Ich bin alle SoNN -
abMld Morgen in
Neuheppcns auf dem

Markt mit bestem

Pferdefleisch,
tms Pfd . von 10 Pfg . an ; an » , Wurst
uud Nagelholz . A Voxx « .



In größter Answahl halte vorräthig

Heuen - u
.
Kneben - MmibesrkI «

sowie Herren - und Knaben-Anzüge
und empfehle dieselben zu billigsten Preisen .

^ » 8 16 . USUSSlrÄSiSS 16 .

Zämmtliche Mh -Frtikel
in nur guter Qualität und besten deutschen Fabrikaten vor¬

räthig , als :

4fach 200 Jards Masch .-Garn
Dtz . 70 Pf ., Rolle 6 Pf . ,

6fach 200 Jards Masch .-Garu
Dtz . 1 Mk . , 3 Rollen 25 Pf .,
1000 Jards Obergarn 2 Rollen

55 Pf .,
la . Adler -Seide 3Docken 50Pf .,

Docke 18 Pf . ,
Ia . Chappe -Seide , 5 -Gr .-Docke,
3 Docken 50 Pf . , Docke 18 Pf .,
Farbige Knopflochseide 3 Docken

10 Pf . ,

Farbige Knopflochseide kl. Rollen
Dtz . 15 Pf . , 6 St . 10 Pf . ,

Farbige Knopflochseide gr . Rollen
Dtz . 25 Pf . , 4 St . 10 Pf .,

Masch .-Seide aufHolzrollen Rolle
7 Pf . , 3 Stück 20 Pf .,

Masch .-Seide auf gr . Holzrollen
Rolle 50 Pf . , 3 Rollen 1,35 ,
Wß . und farbige bwl . Stopf¬
garne , auch für Congreßstoff -
arbeiten , Rolle 7 Pf ., 3 Rollen

20 Pf .,
Max Hausch . Häkelgarne in Knl .
und Lagen zu sehr billigen Preisen .
In . lein . Golddrath -Zwirn Dtz .

75 Pf . , 3 Knl . 20 Pf .,

100 Meter lein Zwirn Knl . 4 Pf . ,
In . echtfarbig lein . Glanzgarn ,
weiß und farbig , 3 Docken 25 Pf . ,
Filoselle -Seide 3 Docken 25 Pf .,
In . Häkelseide , Doppel -Docke

5 Gramm , n 40 Pf . ,
Chappe -Häkelseide Docke lO Pf . ,
Farbige Zefirwolle Lage 10 P ,

Straußwolle Knl . 30 Pf . ,
Perlwolle zum Häkeln von Tü¬
chern rc . Pfd . 3,50 , Lage 70 Pf .,
Ceylon -Wolle — Neuheit —

Pfd . 4 Mk , Lage 80 Pf .,
In . Rockwolle Pfund 4 Mk .,

Ungebl . bwl . Strickgarne Pfund
85 Pf . ,

M . Hausch . Estramadura zu
Original -Fabrikpreis en,

Monogramm -Schablonen in je
400 versch . Zusammenstellungen ,

n 20 und 40 Pf . ,
Wß . bwl . Strickgarne 3 Docken

10 Pf -,
Färb . bwl . Strickgarne , Marke
L 8 0 und v N 0 , Docke
5 Pf ., Dtz . 50 Pf . , und Docke

10 Pf . , 3 Docken 25 Pf .

Auch sämmtliche andere Artikel verkaufen zu sehr billigen Preisen .

UL0lULLIU1 ? ö1 § L Lo . ,
llamdurAor MSros - laSsr , Ookorstrasso 12 .

Wir erlauben uns . unser

_ Weizen - Walz - Vier _in vorzüglich haltbarer Qualität als gejunöes , nicht berauschendes seines T s i -
getränk und ärztlich anerkannt bestes Getränk für Dnmev , Kinder , Wöch¬
nerinnen, Reconvaleseevte » und Blutarme in empfehlende Erinnerung
zu bringen . Sters frisch zu beziehen durch Herrn

1' iIIiiiL Wilhelmshaven,
Friedrichstroffe.

ck «r XII .

eim «u - I. ottme

au » 1V.—14 v «L«u»l» sr 1892 .
Haupt ^ svirm LI fl fl AL koruor : i . Iss . v . Ll . 10,000 ; !

j . SVVVV M . U . 5000 ; L . 3000 sto .

ss X M 11 11 1 0̂086 lOLl.ff korto 11. kists 30 kt.
<1 A. M . ZF „ 25 „ / 6xl.ru smxtobwrr u. vors .

i lii ä » « » »1 O « . ,
LerUn Iss. , koipLiKorstrasss 103.

Issioäorvorküukor ulwrorts Kosuobt.

Zu dem am TonnskvnrI , cken 28 , » ovvmken ,
stattfindenden

ÜnrK « ^ It»» II
erlaube mir alle Freunde und Bekannten ergebenst einzuladen .

Hochachtungsvoll

Anfang - es Balles 8 Uhv .

Das bekannte größte

iVüksImsbsvvnsr wSntvI - I-ggsr
von

KI . Wipnil Hsvtlf. , 12, 8l8MSI'eIk8l>
' 18.

empfiehlt :
Damen -Winter -Jaquetts zu 6 , 7,50 , 9 , 10, 12 Mk.

Gelegenheitskauf !
Dnmen -Winter - Paletots aus neuestem schwarzen Fan¬

tasiestoff halblang 10 Mk . ,
Damen -Winter -Mäntel großartige Auswahl zu 15, 20,1

25 , 30 , 33 , 38 bis 85 Mk .,
^Echte Seidenplüsch -Paletots , Mäntel und Cape ^

habe große Auswahl auf Lager .
Verkauf gegen Baar zu billigsten Preisen . !

Dttiiteii - Filzfchtthe
in Oberstoff , Molton , Filz -Kirsey von 80 Pf . an ,

Daineit - Hairsfchithe
in mindestens 40 verschiedenen Sorten zu billigsten Preisen ,

Herreii - Harrsfchrrhe
in Cord , Plüsch rc . mit und ohne Lederbesatz ,

Rcht warme Hmm -KMiM,
UebttjikWuhe, GummWahe,
Kiilder-HallsHilhe,

Leder mit warmem Futter , Cord , Filz , Plüsch , mit und
ohne Ledersohle . Kirsch für Kinder von 1— 5 Jahren
passend , nur 50 Pf .

Pantoffeln in grstzter Auswahl .

Neuestratze 8 .

Heute Donnerstag , 24 . d . M - ,
Ouartett -Concert.

lkntröv Lrvr .
Anfang 8 Uhr Abends .

G . Scholvreir .

für einen jungen Mann
Grenzstraße Nr . 46 , unten .

8 .

Mittelstraffe 12
liefert saubere

, s s ^

billigst .
Verloren

1 Snck mit Semmeln . Um sofortige
Rückgabe wird gebeten .

MarWraße 16 .

il/inter -
.

Me Neuheiten darin find nunmehr eingetroffen,
empfehle daher den Besuch meines Lagers ange¬
legentlichst . Preise habe außergewöhnlichbillig gestellt.
Rvvnßr. 99. 8,I » « ill . Komiftr. 90.

U II
lKaisersaal ) .

Freitag , den SS . Nov . 18VS ; I

Line esrtdis eignet,
Lustspiel in 1 Akt von A . Bahn .

Hierauf :

R-« ! > n Livil . »«.a
Schwank in 1 Akt von G . Kadeiburg .

Zum Schluß :

IluSiIwill llullrmliln,!
Schwank in 1 Akt von G - zu Putlitz .

k L n o r L m r !

Gökerstraße 15 , Hochpart .

Diese Woche :

Le/ss
durch das romantische westliche !

hiMW mit lüikistisiiis. >
Entree 30 Pfg . , Kinder 20 Pfg .

Geöffnet von 10 Uhr Morgens k
10 Uhr Abends .

Donnerstag , de» 24 . Rovbr .,
Abends 8 Uhr,

im Veretnswkal

Herren-Abelld.
Die Mitglieder werden um zahl¬

reiches Erscheinen ersucht .

Her VürsIgllL

Jerein Museum.
A n Sonntag , de » SV . d . Mts ,

IM Logeufaal zwangloser
HstuiNL ^ ii !

Fp-irv. Feuevwehr, !
Renstadt -Gödens .

Sonntag , den 27 . Nov . , Abends 7 Uhr :

geselliger Abend,
bestehend in theatralischen Aufführungen ,
wozu freundlichst eingeladen wird .

Kinder dürfen nicht mitgebrachl
werden .

Jodes -Anzeige .
Heule Abend starb nach schwerem

Leiden meine heißgeliebte Frau

Llbertme Zed . lledulver.
Sie folgte ihrem Kinde nach drei
Tagen in die Ewigkeit .

Dies zeigt im Namen aller
Leidtragenden im tiefsten Schmerze
an

Schiebelbein , den 22 . Nov . 1892 .

PalleSke ,
Bürgermeister .

Frisches

bei Abnahme von 5 Pfund , L Pfund
40 Pf . , empfiehlt

G. Langer ,
Neuestraße 10 .

> LiUellwiIedsette »
von köMM L ko ., Koriin n . krikt . e . II .
Allein echtes und ältestes Fabrikat in
Deutschland , vollkommen neutral mit
Boraxmilchgehalt und von ausgezeich¬
netem Aroma ist zur Herstellung und
Erhaltung eines zarten blendendweißen
Teints unerläßlich . Bestes Mittel geaen
Sommersprossen . Vorr . : Stück 50 Pf .
bei Lndw . Janfse « .

Fette j . Gänse 7 — 10 Pfd . schwer,
L Pfd . 47 — 50 Pf . Vers , franko Frau
D . Bock, Gutsds. , Kallwen (Ostpr .) .

Todes -Anzeige.
Gestern Abend 8 Uhr verschied

nach langem Leiden unser innig¬
geliebter Gatte , Vater , Sohn und
Binder , der Bäckermeister

im 36 . Lebensjahre .
Ties bringen mit der Bitte

um stilles Beileid tiefbetrübt zur
Anzeige
Wilhelmshaven , 24 . Novbr . 1892 .

ilie Ipsimkiüiul üinki 'bliebölisi '.
Die Beerdigung findet Montag

Nachmittag vom Trauerhausc aus
statt .

jM Redaktion . Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven.
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